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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Poſen, 15. Mai. Auf Regquiſition der 
Gneſener Staatsanwaltſchaft find die hier, in 
Wongrowiea, in Mielzyn und in Marzenin 
iuhaftirten Geiſtlichen unter welchen ſich der 
Prälat Kozmian befindet, aus der Haft unter 
der Erklärung entlaſſen, daß der Gneſeuer 
Staatsanwalt bei veränderter Sachlage in der 
Angelegenheit des päpſtlichen Delegaten auf 
deren Zeugniß nicht mehr beſtehe. 

Berlin, 15. Mai. Der „Poſt“ zufolge iſt 
der Termin zur Verhandlung in zweiter . 
des Prozeſſes des Grafen Arnim am 15. Jul 


Tehgelent. 

en, 15. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
1 Use Vormittag eingetroffen und wurde von 
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 14. Mai. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrath jetzt eine Nachweiſung über die 
den einzelnen Bundesſtaaten bis Ende März d. J. 
8 Beträge an Reichs-, Silber⸗, Nickel⸗ 
und Kupfermünzen zur Kenntniß vorgelegt. Da⸗ 
nach beträgt die Geſammtſumme der überwieſenen 
Reichsmünzbeträge 75,793,067 Mk. 79 Pf. und 
zwar an 5 Markſtücken 14,492,155 Mk., an 1 


Gericht auf übereinſtimmenden Antrag beider 
Parteien die Einnahme des Augenſcheins und die 
Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen 
vor der mündlichen Verhandlung anordnen kann, 
nachdem von verſchiedenen Seiten hervorgehoben 
worden war, daß es ſich in manchen Fällen, in 
welchen es ſofort klar ſei, daß die Entſcheidung des 
Nechteſtreits lediglich von Feſtſtellung einer be⸗ 
ſtimmten Thatſache abhänge, empfehle, die Mög⸗ 
lichkeit zu gewähren, ſofort zur Beweisaufnahme 
über dieſe Thatſache zu ſchreiten, z. B. zur Zeugen⸗ 
vernehmung bei Schiffscolliſionen, zur Einnahme 
des ugenſchens bei ellen erden u. ſ. w. 
Sodann ging man zum zweiten Abſchnitt über, 
welcher von dem Verfahren vor den Handelsge⸗ 
richten und zuge ten handelt. Da die das 
handelsgerichtliche Verfahren betreffenden Beſtim⸗ 
mungen in Folge des früheren über die Streichung 
der Handelsgerichte gefaßten Beſchluſſes wegfielen, 
ſo kamen lediglich die Vorſchriften über das amts⸗ 
nden a Verfahren in Betracht. Die $$ 438—440 
anden nach kurzer Debatte Annahme. Eine ein⸗ 
gehende Erörterung entſtand über § 441, welcher 
die Form der Erhebung der Klage bei den Amts- 
gerichten vorſchreibt. Ein Antrag lag vor, die Form 
der Erhebung durch Zuſtellung der Ladungs⸗ 
urkunde eines Gerichtsvollziehers zu beſeitigen, 
weil es ſich nicht empfehle, gerichtlichen Beamten, 
wie der Gerichtsvollziehern, derartige Partei⸗ 
handlungen zu überlaſſen; ein anderer Antrag, 
ſtatt deſſen die in der hannoverſchen Prozeßordnung 
beſtehende Form, wonach der Kläger unter bloßer 
77 7 des Werths des Streitgegenſtandes den 
Beklagten vor das Amtsgericht laden laſſen kann, 
einzuführen. Zu Gunſten des letzteren Antrags 
wurde von mehreren Seiten auf die Einfachheit 
des Verfahrens und auf die in Hannover gemachten 
günſtigen Erfahrungen hingewieſen, dagegen aber 
ervorgehoben, daß es ſich nicht rechtfertigen laſſe, 
Jemanden vor Gericht laden zu laſſen, ohne nicht 
wenigſtens den Klagegrund kurz anzugeben. Schließ⸗ 
lich wurde der erſte Antrag angenommen, der 
zweite aber abgelehnt. Nachdem ſodann 8 442 
unveränderte Annahme 9 hatte, trat eine 


24 50 Pf., f 
281,147 Mt. 55 Pf. an 2 Pfennigſtücken 2,101,262 
Mk. 26 Pf. und an 1 Pfennigſtücken 928,478 Mk. 
28 Pf. Preußen ſind überwielen an 5 Markſtücken 
3,801,350 Mk., an 1 Markſtücken 2,273,527 Ml., 
an 20 Pfennigſtücken 1,137, 86) Mk. 60 Pf., an 
N 10 Pfennigſtücken 1,482,440 Mk. 30 Pf., an 5 
Pfennigſtücken 741,230 Mk. 60 Pf., an 2 Pfennig⸗ 
ſtücken 1,174,482 Mk. 94 Pf., an 1 Pfennigſtücken 


N 2 1 an BR ee 
82 P on den Totalſummen der Ueberweiſun⸗ſ große Verſchiedenheit der Anſichten darüber hervor, 
die größte auf Bayern mit rund 23 ob und in welcher Weiſe ein Sühneverfahren bei 

u feige Württemberg mit rund 16, den Amtsgerichten einzuführen Kr Von einer 

M. und dann erſt P. ge x man ſich abe das Sin rechen 
als eine erfolgloſe Einrichtung, von anderer Seite 
für ein obligatoriſches Sühneverfahren, von 
wiederum andern Seiten für die Berechtigung des 
Saen aus, behufs eg in allen 
Sachen den Beklagten vor das Amtsgericht feines 
Wohnſitzes zu laden. Nach lebhafter Debatte fand 
ein Antrag der Abgg. v. Puttkammer und Struck⸗ 
mann Annahme, worin dieſe Berechtigung an⸗ 
erkannt und zugleich e wird, daß im 
Falle der Gh gloſigkeit der Vergleichs⸗Verhand⸗ 
lungen bei vorhandener Zuſtändigkeit des Amts⸗ 
gerichts ſogleich die Verhandlung der Sache de 
anſchließen kann. — Die nächſte Sitzung findet 
Donnerſtag, 20. Mai, ſtatt. 

* Man ſchreibt der Wiener „Preſſe“ von hier: 
„Was guter Rath, Argumente und Vorſtellungen 
nicht vermochten, das ward durch das Agio von 
4 per Mille bewirkt, welches vorübergehend für 
Reichsgoldmünzen erhältlich war. Ich 5 
den neulich mitgetheilt, daß Goldkäufe der Preußi⸗ 
ſchen Bank die äußerliche Veranlaſſung geben, daß 
TEE ET TEEN Gon 9 TIERE ERHTER 
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Ve dene aten ib 5 
berwieſen worden und einzelne Kleinſtaaten haben 
in dei galten 8 A ee Kupfer⸗ 
alten. den Bundesrathsaus⸗ 
ſchüſſen hat man ſich g und heute mit dem 
Bankſtatut beſchäftigt und im Weſentlichen durch⸗ 
sig. Dit ee Vorſchläge angenommen. 
on gen bis zum Mittwoch werden die Bun⸗ 
desrathsarbeiten unterbrochen dann aber bis zur 
Wenge fene werden. 

N. Berlin, 14. Mai. Nachdem in der 57 en 
Sitzung der Re ichsjuſtizeommiſſion beſchloſſen 
worden war, nach es erſter Leſung der 
Civilprozeßordnung zur erſten Leſung der Straf⸗ 
pProzeßordnung überzugehen, wurde der den Beweis 

zum ewigen Gedächtniß betreffende Tit. 12 (88 429 

bis 436) ohne weſentliche Abänderungen erledigt. 

Salach fand ein Antrag des Abg. Dr. Wolffſon 

Annahme, wonach auch in anderen Fällen, als in 
denjenigen, in welchen die Vorausſetzungen des 
Beweiſes zum ewigen Gedächtniſſe vorliegen, das 
EEE .M ET ET STEETEETT ET EEE FEN 


Eine altrömifche Theatervorſtellung. 
Von Ernft Eckſtein “). 
(Schluß.) 


. . Da horch! Der Herold giebt das Zeichen! 
Athemloſe Stille! Der orhang fällt in de Ver. 


Die Decorationen ſind im höchſten Grade ein⸗ 
ſach. Die Fond⸗Couliſſe beſteht aus maſſivem 
Gemäuer. Die Scene ſtellt ein für alle Mal 
einen Palaſt dar. Dieſe gemauerte Couliſſe — 
scena stabilis, die feſtſtehende — hat drei Ein⸗ 
gänge. In der Mitte befindet ſich die porta regia, 
die königliche Pforte, durch welche die Fürſten 
aus⸗ und eingehen. Rechts (vom Zuſchauer aus) 
Ben wir die Thüre für die gewöhnlichen 
Menſchen; links die der Gäſte und Fremdlinge. 
Zwiſchen den drei Eingängen vertieft ſich die 
Mauer zu zwei halbrunden Niſchen, in welchen wir 
marmorne Götterbilder erblicken. 

Die Seiten⸗Couliſſen beſtehen aus zwei dreh⸗ 
baren Prismen. Jeder der drei Flachen dieſer 
Prismen ſtellt eine beſondere Scenerie vor. Be⸗ 
ſagte Couliſſen führen den amtlichen Titel: „scena 
versilis“ — von vertere, drehen, wenden. 

Eine dritte Art von Couliſſen, die scena 
ductilis — von ducere, führen, ſchieben — kann 
nöthigenfalls vor die gemauerte Wand des Fonds 
gerückt werden 

In Folge unſerer techniſchen Betrachtungen 
ſind uns die erſten Phraſen des Schauſpieles En 
gangen. Wenden wir nunmehr unſere volle Auf- 
mer N der dramatiſchen Handlung zu. 

an gi ; N 1110 
ves Blank, 2 die „Aulularia“, die Topfcomödie 

Mit ſteigendem Intereſſe verfolgen wir die 
Erpofition. Der alte Geizhals, "os verliebte 
Töchterchen, der durchtriebene Sclave — fie alle 


wußten ae königlich. 

Fabula jocosissima!“ — „Eine reizende Ge⸗ 
* 

ſchichte!“ ruft Marcus Sempronius. ; 

Er ahnt nicht, der biedere Capuaner, daß 
ſechszehnhundert Jahre ſpäter ein gewiſſer Moliere 
ganz daſſelbe ausrufen, und die „fabula jocosis- 
sima“ des Plautus zu einer noch weit geiſtreicheren 
Comödie — „IAvare“ betitelt — benützen wird! 

Der erſte Act iſt zu Ende. 

Wir 1 5 unſere Converſation fort. 

Cajus 


den ern gewiſſermaßen erſt die 
Bühte, | Figur. em ſchließlichen 
325 iehen des Vorhangs — d. h. alſo nach 
Beendigung eines jeden Actes (oder des ganzes 
Stückes) verkürzen wir in naturgemäßer Weiſe die 
volle Figur in die Büſte. Es ſchadet unter 
dieſen Umftänden nichts, wenn die Rollvorrichtun⸗ 
gen! ehe einmal weniger exact arbeiten, 
And etwa für zehn Secunden ins Stocken gerathen. 
Der Anblick der von unten herauf coupirten Gruppe 
hat nichts Lächerliches. Wie abſurd nehmen ſich 
Nahe bei unvollſtändig gefallenem 891 15 die 
üße und Waden der Künſtler aus, die als letztes 
* der verklungenen Vorſtellung zwiſchen Rampe 
und Leinwand hindurch in's Publikum grüßen! 
Werfen wir jetzt einen Blick auf die Bühne. 
Etwa ſechs Fuß über der Orcheſtra erhaben, theilt 
ſie ſich, techniſch geredet, in Vorderbühne, prosce- 
nium, und in Hinterbühne, postscenium. Es giebt 
erner ein hyposcenium, eine Unterbühne — der 
aum unter den Brettern, wo die Maſchiniſten ihr 
Beien W 
Anſere claſſiſchen Bühnen ſind weit weniger 
tief, als die künftiger Jahrhunderte. W 190 
uns mit einem geringeren Perſonal. 
takelſtücke des neunzehnten Säculums find noch 
nicht erfunden. 


*) Der Nachdruck iſt nicht geſtattet. 
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auch von anderen Seiten ſchärfere Nachfrage nach 
Gold entſtand. Dieſer Zwiſchenfall hat unſere 
Schickſalsmächte ziemlich aufgeregt und man be⸗ 
ginnt ſich mit dem Gedanken an einen Tendenz⸗ 
wechſel zu befreunden. Die Se liegt fo: Bisher 
hielt Miniſter Camphauſen ſteif und feſt an der 
Meinung, daß jene Goldmünzen, welche theſaurirt 
bleiben, nicht über die Grenze exportirt werden 
können. Je länger es ihm möglich wäre, das Golb 
dem Verkehr vorzuenthalten, deſto wahrſcheinlicher 
glaubte er mit der ſpäteren Emiſſion der Gold⸗ 
münzen denjenigen Zeitpunkt zu erreichen, wo in 
Fat. von We Ne und Conjuncturen zum 
Gold⸗Export mindere Veranlaſſung vorläge. Daß 
dieſe Rechnung falſch ſei, hat man dem Miniſter 
ſeit Jahr und Tag vorausgeſagt. Das Gold aus 
dem Schatze ward ebenfo gut exportirt, als wenn 
es im Verkehr wäre, da man bekanntlich ſich 
wechſelmäßig verpflichten kann. Dagegen gewährt 
das ſpätere Emittiten keinen Schuß. Hätte man 
aber das Silber raſcher eingezogen und es nur als 
Scheidemünze gelten laſſen, J würde der Verkehr 
wenigſtens jene Menge von Goldmünzen feſthalten, 
die er unerläßlich zum 22 0 braucht. Dies wäre 
grade jetzt umſomehr der u „ als die Einziehung 
der kleinen Noten einen Erſatz dringend erheiſcht. 
In neueſter Zeit ſoll — wie erwähnt — der Plan 
einer beſchleunigten Einziehung der Silber⸗ 
münzen, insbeſondere der Thaler ernſtlich venti⸗ 
lirt werden. Hoffentlich wird man ſich aber dazu 
nur unter der Vorausſetzung K daß zu⸗ 
gleich ein vollſtändig hinreichender Erfag an Gold⸗ 
münzen geboten wird, da es ſonſt zu noch heftigeren 
Erſchütterungen am Markte kommen müßte.“ 

— Der ag hieſige Univerſitätsrichter 
Geheimer Juſtizrath Lehnert (ein Bruder des ver⸗ 
ſtorbenen Unterſtaatsſecretärs im Unterrichts⸗ 
miniſterium), hat 10 noch einen definitiven Nach⸗ 
folger erhalten. Aus dem Umſtande, daß die 
Univerſitätsrichterſtelle ſo lange factiſch 
keinen beſtimmten Inhaber hatte, wollte man 
ſchließen, daß dieſelbe ganz aufgehoben ſei, doch iſt 
das, wie man geſehen, nicht der Fall, da der Kam⸗ 
mergerichtsrath a. D. Schulz Univerſitätsrichter 
geworden 17 5 
Frankfurt a. M. Der Herausgeber der 
„Frankfurter Zeitung“, Herr Sonnemann, iſt 

ö srichter (Rügegericht) geladen 
worden, unter der Anklage, in einem an den im 
Ge 7 befindlichen Redacteur Otto Hörth ge⸗ 
ichteten Privatbriefe ſich einer Beamtenbeleidigung 
ſchuldig gemacht zu haben f 

Fürth, 12. Mai. Wir haben dieſer Tage 
mitgetheilt, daß es acht Jahre bedurfte, bis die 
Gemeindevertretung die Erlaubniß zur Errichtung 
der beſchloſſenen confeſſionell⸗ gemiſchten 
Schulen erhielt. Leider müſſen wir heute mit⸗ 
theilen — ſchreibt man der „Frk. Ztg.“ —, daß 
unſer Cultusminiſter v. Lutz der Ausführung des 
Projectes ſchon wieder einen Stein in den Weg 
legt. Eine Entſchließung des Cultusminiſteriums 
theilt nämlich mit, daß man die Genehmigung nur 
unter der Vorausſetzung ertheile, daß der chriſtliche 
Charakter der Volksſchule gewahrt bleibe; ſollte 
daher die Gemeinde etwa die Anſtellung eines 
Lehrers jüdiſcher Confeſſion beabſichtigen, ſo müſſe 
on im Voraus bemerkt werden, daß hierzu die 
Genehmigung nicht ertheilt werde. Ueberhaupt hat 
das Cultusminiſterium mehrere Punkte des von 
CC ²˙Ü A ⁰ ² AVA TUT TERLRRRTETE FESTE 


tragen. Er hätte der anmuthigen Maid mit den 
vollen, runden Armen gar zu gern offen in's Ge⸗ 
ſicht geſchaut. Ihre Stimme klang fo ſüß, fo 
melodif 365 

Marcus Sempronius bedeutet ihm, er wog 
ſich glücklich ſchätzen, daß Capua überhaupt weib⸗ 
liche Weſen auf der Bühne dulde. In vielen 
italieniſchen Städten halte man noch an der alt⸗ 
helleniſchen Sitte feſt, derzufolge auch die Frauen⸗ 
rollen von Männern gegeben werden. 

Könnte Marcus Sempronius in die Zukunft 
ſehen! Ja, carissime, die Zeiten werden ſich 
ändrrn! Das weibliche Element wird auf den 
Brettern, die die Welt bedeuten, allgemach das 
Uebergewicht erlangen. Man wird Stücke fabri⸗ 
eiren, die weſentlich auf dieſes weibliche Element 
berechnet find — pidces à femmes, wie die Bar⸗ 
baren ſagen werden — und Frauen werden ſoggr 
in Mannskleidern die glänzendſten Heatrallſchen 
Effecte erzielen! 

.Wir erklären unſerem Cajus das Masken⸗ 
weſen 


„„Eine beträchtliche Anzahl von Masken X 
typiſch. Wir haben da z. B. die der unſchul⸗ 
digen Jungfrau. Sie iſt blond, in der Mitte 
eſcheitelt, E und von etwas be⸗ 
ſchranktem Geſichtsausdruck. Charakteriſtiſcher iſt 
die Maske der Zauberin, mit großen Kalbsaugen, 
breit vom Kopf abſtehenden Ohren, kurzen, borſti⸗ 
gen Haaren und einer Haut, deren Runzeln, War⸗ 
en, Leberflecken und per ele jedes zart⸗ 
ühlende Herz verletzen. Der Sclave, dem die Er⸗ 
ziehung und Begleitung der jungen Leute obliegt, 
ſchneidet ein recht philiſtröſes Geſicht. Die Brauen 
ſtark in die Höhe gezerrt, die Stirne durchfurcht, 
das Haar an den Schläfen pedantiſch gelockt, ſo 
ſchreitet er über die Bühne — ſtets des Erfolges 
gewiß, da ſchon ſeine äußere Erſcheinung zum 
Lachen reizt. Der unſympathiſche Greis — Du 
haſt die Maske ſoeben in einem vortrefflichen 


d N Exemplare geſehen — ift von finſtrem Ausdruck der Zink 
edauert, daß die Schauſpieler Masken] Züge. Ein Napp umlodert fein Kinn, 


affe Fo. 4) und auswärts Sei allen Raiferfichen. Bon 
men an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Mofle; 
G. 8. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; 
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der Gemeinde ausgearbeiteten Schulſtatuts bean⸗ 
ſtandet. So will die Gemeinde den zur Schul⸗ 
commiſſion beigezogenen Lehrern beſchließende 
Stimmen, ſtatt wie ſeither nur berathende, ver⸗ 
leihen. Doch Herr v. Lutz iſt hiermit nicht einver⸗ 
ſtanden und ſo können wieder acht Jahre vergehen, 
bis dieſe Nebenfragen, welche mit der Organiſation 
des Schulweſens zuſammenhängen, eng ſind. 

Mülheim a. R., 12. Mai. Zur Verhütung 
von Unglücksfällen iſt für Frauen und Kinder die 
Betheiligung an der bei der ech eine Folie, 
ceſſion üblichen Rheinfahrt durch eine Polizei⸗ 
Verordnung unterſagt worden. 

Aus dem Herzogthum Lauenburg, 12. 
Mai. Die Tagesordnung für den auf den 26 d. M. 
e Landtag liegt ſeit geſtern vor. 

ach dem Inhalt derſelben zu urtheilen, dürfte 
eine weitere Aeußerung der Staatsregierung zur 
Einverleibungsfrage, insbeſondere zu den vom 
letzten Landtage beſchloßenen Amendements, bisher 
noch nicht erfolgt ſein. Faſt ſämmtliche Nummern 
betreffen e Verwaltungs angelegenheiten. 

Mühlhauſen i. E., 12. Mai. In dieſem 
Monat ſoll in Paris ein internationaler Wett⸗ 
kampf von Turnern ſtattfinden. Die elſäſſiſchen 
und lothringiſchen Geſellſchaften waren dazu ein⸗ 
geladen. Heute Morgen wurde nun dem Präſidenten 
der Geſellſchaft elfähfiicher Turner, Herr Gueber 
in Reixhim, durch den Kreisdirector im Voraus 
angekündigt, daß, wenn eine Geſellſchaft oder 
irgend ein Mitglied einer Gesel an dem Feſt 
Theil nehmen würde, die Geſellſchaft aufgelöft 
werden müßte. . 

Metz, 10. Mai. Wie man ſich erinnert, kam 
es in den letzten zwei Jahren in den der deutſchen 
Grenze entlang befindlichen franzöſiſchen Städten 
mehrmals vor, daß harmloſe deutſche Reiſende be⸗ 
ſchimpft und ſogar mißhandelt wurden. Die Folge 
davon war, daß jene Städte von der eingewander⸗ 
ten Bevölkerung Lothringens thunlichſt gemieden 
wurden. Dieſes hat ſich nun, wie wir ſeit Jahres⸗ 
friſt mehrfach zu beobachten G4 it nahmen, 
inſoweit gebeſſert, daß man 5 B. in Nancy 
oder Pont⸗ua⸗Mouſſon in allen beſſern Localen be⸗ 
wegen kann, ohne im Geringſten beläſtigt zu wer⸗ 
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in Hannover: Carl Schüßler. 


den. Auch au j 
Plätzen kann man N 
öchſtens durch unfreundliche N 
n militäriſchen Dingen ſcheint man dagegen den 
eutſchen gegenüber immer noch etwas — 5 
u ſein. So z. B. wurde Einſender, als er dieſer 
age auf dem Exercierplatz zu Nancy den Uebun⸗ 
gen der dortigen Truppen zuſah, von einigen An⸗ 
weſenden als Deutſcher erkannt und ſah ſich, um 
nicht als Spion behandelt zu werden, genöthigt, 
ſich ſchleunigſt zu entfernen. — Die auf einem der 
Kirchhofe zu Nancy befindlichen Gräber folder 
deutſchen Civil⸗ und ee be welche wah⸗ 
rend der Occupation geſtorben ſind, waren längere 
eit in vollſtändig verwahrloſtem Zuftande. 
euerdings ber man jedoch angefangen, dieſelben 
wieder in beſſern Stand zu ſetzen. 
Schweiz 
Bern, 11. Mai. Bei Eröffnung der heutigen 
Sitzung des Großen Raths des Cantons Bern er⸗ 
klärte Ba ea Teuſcher, die Regierung 
werde den Antrag auf Erlaß einer Proclamation 
ſtellen, welche dem Berner Volke die zwei neuen 
Bundesgeſetze betreffend die politiſche Stimm⸗ 
000 / ·- c FERERTT TORRENT TEEN. 


Augen und Stirne verrathen Zorn, Bosheit, Haß 
. . . Er könnte die ganze Welt vergiften und dem 
Sohne Saturus ein hochverrätheriſches „Pereas!“ 
zuwetternn ." } . 

Cajus bedankt fih, Die Comödie nimmt ihren 
Fortgang 

I ie heiterer geftaltet ſich die Phyſiogno⸗ 
mie des Zuſchauerraumes. Plautus verſteht es, 
das Zwerchfell zu kitzeln. Hin und wieder ver⸗ 
ſtößt er ein wenig gegen den feineren Salon⸗ 
Ton, aber die Lateiner und ſelbſt die Lateinerinnen 
find nicht prüde 

Als endlich die buntgeſchürzten Knoten der 
Fabel ihre Löſung gefunden, als die letzte Scene 

lücklich vom Stapel Sa iſt, da bedarf es 
aum der traditionellen Bitte: „Plaudite! Klatſcht!“, 
um den Beifallsſturm der ae zu entfeſſeln. 
Ser und aber hundert Hände beweiſen in gellem 

umult, wie vollkommen die Mimen ihrer Aufgabe 
h aniiden her id eine Önsfinbfiht Ge ei 
nzwiſchen hat ſich eine empfindliche Hitze ent⸗ 
wickelt. Es iſt freilich erſt Mai — aber die 
Sonnenpfeile find im Süden ſchärfer geſchliffen, 
als unter dem Himmel des bergigen Rhätierlandes. 
Cajus beginnt zu jeuten. Sm hat er die weiße 
Toga fo loſe gefaltet als möglich.. Er zieht eine 
Orange aus dem Bauſch der Gewandung, um die 
vertrocknete Kehle zu laben. 

Da, welch reizender Staubregen! Aus hun⸗ 
dert unſichtbaren Röhren . eegieht 
er ſich, Kühlung fpendend, über das lechzende 
Auditorium. 

„Salve sparsio pergrata!“ „Sei gegrüßt, du 
überaus angenehme Beſprengung!“ fagt Marcus 
Sempronius, tief Athem holend. Cajus vollends 
iſt wie begeiſtert . 

„Eine olympiſche Einrichtung!“ ruft er im 
Ton des Wüſtenwanderers, der nach langen qual⸗ 
vollen Tage⸗Reiſen das grüne Prachtgeſtade der 
Oaſe betritt. 

Horch! Der Herold ſtößt von Neuem in die 


nie. 
„Die treulofe Braut!“ verkündet er mit Stentor⸗ 


ee . 


belangt, die bekanntlich in dreiprocentige Rente 
umgewandelt werden ſoll, wird der Staat der 


„Die Sorte iſt e in der Mode. Schon Julius 
e 


allgemein Intereſſantes hervorzuheben, und was] Es fra t ſich, ob früher oder ſpaͤter nicht die 
die Abendſizung anbelangt, fo ſchloß dieſelbe, ehe] Geſetzgebung wird einſchreiten müſſen. Die Zeit 
fie eigentlich begonnen hatte, durch Auszählung des] wird kommen, wo es nicht geduldet werden wird, 


berechtigung und Civilſtand und Ehe, die am 25 d. Italien 
zur Abſtimmung kommen, zur Annahme empfiehlt. Rom, 10. Mai. Eine Schaar von etwa 50 
Wie ſchon früher mitgetheilt wurde, werden dieſe Pilgern deutſcher Zunge, 1 durch bäu⸗ 
zwei neuen Bundesgeſetze hier im Canton Bern riſches Weſen, wurde kürzlich von Monſign, de 
von der hochconſervativen proteſtantiſch⸗orthodoxen] Vaol am 1. 7 empfangen. Um an ſeine Pfiege⸗ 
Partei im Verein mit den Ultramontanen bekämpft. befohlenen ſofort eine Anſprache zu richten, er⸗ 
Der Richtſtollen in dem großen St. Gotthard⸗ſſtieg der kleine eifrige Herr eine Bank im Ge⸗ 
tunnel iſt im Laufe vergangener Woche auf der päckslocal, hatte aber kaum angefangen, als die 
Nordſeite um 1,10 und auf der Südſeite um Sicherheitsmannſchaft, der dieſe Predigt in fremder 
25.50 Meter vorgerückt. Geſammtfortſchritt 56,60; | Zunge verdächtig erſchien, einſchritt und die Ver⸗ 
durchſchnittlich täglich 8,08 Meter. — Geſtern ift |einigung als ungehörig auflöfte. 
in Vevey eine Frau B., bei der man kürzlich die England. 
Leichen von ſechs neugeborenen Kindern vor⸗ London, 12. Mai. Die „National Life⸗ 
u von den Gerichten zu nur zehn Monaten] Boat Inſtitution“ (Rettungsboot⸗Geſellſchaft) 
efängniß und den Koſten verurtheilt worden.] hielt ihre 51. Jahresverſammlung, wobei der Herzog 
Die Unterfuchung hatte ergeben, daß die begangenen] von Edinburg den Vorſitz führte. 250 Rettungs⸗ 
Verbrechen von dem Jahre 1861 bis zum 15. Fe⸗ boote der Inſtitution find an der engliſchen Küfte 
bruar 1875 datiren; ob aber die Angeklagte des] ſtationirt, und 543 Perſonen wurden im vergan⸗ 
Kindesmordes ſich ſchuldig gemacht oder nur der aft Jahre durch dieſelben gerettet. Die Geſell⸗ 
Hehlerei, konnte nicht feſtgeſtellt werden; daher die ſchaft bat ſeit ihrem Beſtehen 91 goldene und 863 und Carlſon haben ſich ſeit 1873 immer entſchiedener Geſammtheit und dem Einzelnen als 
milde Strafe, welche immerhin die vom Code penal ſilberne Medaillen für Lebensrettung verliehen und dem Theile der erſten Kammer im Reichstage an⸗ Für locale Verhältniſſe paßt es aber nicht, ſo lange 
für das Vergehen der Hehlerei vorgejehene Geldbelohnungen im Betrage von 45,200 Pfd. geſchloſſen, welcher ſich der Mehrheit der zweiten] nicht Jedem Luft und Licht gegeben iſt, ich nach 
höchſte iſt. Sterl. vertheilt; während dieſer Zeit wurden im] Kammer nähert ; namentlich haben ſie an den Be- Bedürfniß auszubreiten. Der Feldherr, der eine 
Frankreich. Ganzen 22,866 Perſonen durch die Rettungsboote ſchlüſſen über Aufhebung der eingetheilten Armee] Armee zuſammenzieht und die Pro 
Paris, 12. Mai. Der Herzog Audiffret⸗ oder auf andere Weiſe, wofür die Geſellſchaft eine] und Abſchreibung der Grundſteuern theilgenom⸗ freien Concurrenz überlaſſen wollte, würde ſie dem 
Pasquier Präſident der Narienet dercn mln ab Belohnung zuerkannte, vom Tode des Ertrinkens] men; durch fie wird alſo eine Annäherung an die] Hungertode Preis geben. Es bedarf deshalb des 
beute längere Erklärungen über die An (cken erettet. Die letzte Jahreseinnahme der Geſell⸗ zweite Kammer geſucht. Gleichwohl haben ſich] fortwährenden Eingreifens Außenſtehender, die 
welche in 15 en Re eum keiſen herrſchen Den⸗ haft belief ſich auf 33,500 Pfd. Sterl. Am auch die abgehenden Miniſter dieſen Maßregeln] Härten, welche das unerbittliche Geſetz von Nach⸗ 
ſelben zufolge ſieht man or die innere Zage in Schl durchaus nicht widerſetzt, und fie hätten wohl blei⸗ frage und Angebot mit ſich bringt, abzuſchleifen, 
demi 5 denn Lich. Man glaubt dort ni 155 daß ben können, bis die Wähler in den in dieſem] die Zeit, ehe 0 
hend ea des nelmerdant den Or AN Sommer bevorſtehenden Wahlen einen entfchiede: | abzulürzen. 
jegige Cabinet fr en wolle. Die Freunde des neren Anſtoß zu weiteren Neformjeritten gegeben Leiden unter dem mangelnden Angeber Die- 
Cabinets ſelbſt empfehlen dieſem übrigens die größte hätten. Dr. Forſell, ein Mann von erſt 40 Jah“ jenigen, welche ſich allein zu helfen nicht im Stande 
Klugheit an und 24090 ihm, keinen en bei u ven, iſt der Jüngſte, der ſeit der Stautöverfafjung (find, ſo ift es Pflicht und Vorrecht der Begüterten, 
ſuchen. Das Elyſée hält das jetzige Cabinet ftr von 1809 in den Rath des Königs berufen ihnen mit Rath und That beizuſpringen. * 
unumgän lich nenen iſt 9. Ynfı t, daß es worden iſt. Er begann feine Laufbahn als Unter Solchen, welche hier Abhilfe gegen die 
8 8, ’ Redacteur der ſchwediſchen Literaturzeitſchrift, für] Wohnungsnoth ſchaffen wollen, wird darüber ge⸗ 
die er mehrere verdienſtliche Abhandlungen gelie⸗ſtritten: Was führt eher zum iele, Actiengeſell⸗ 
fert hat, begann auch eine „innere Geſchichte] ſchaft oder Genoſſenſchaft? Nehmen wir zur Be⸗ 
Schwedens vor einem Jahre ward er wegen großer antwortung dieſer Frage die Berhältnäfie, wie fie 
Arbeitstüchtigkeit und umfaſſender Kenntniſſe zum hier liegen: Jetzt, wo Actiengeſellſchaften — mit 
Secretair der Reichsbank ernannt; eine politiſche] Recht A. Unrecht — fo in Mißeredit find, wo 
Nolle hat er nicht geſpielt, und wie weit er zum] die Erwerbszeiten ſchlecht ſind — welches Capital 
Finanzmann im Großen berufen iſt, muß ſich nun wird zuſammenkommen? Meiner Anſicht nach 


Schweden. zieht, vielmehr wird von ihm vorher der Nachweis 

Stockholm, 12. Mai. Das geſtern ernannte | verlangt werden, daß zur Unterbringung der An⸗ 
neue Miniſterium beſteht aus den Herrn Frhr.] ziehenden die erforderlichen Räume vorhanden ſind. 
de Geer, welcher 1866 die Reichstagsreform durch⸗ Es ſcheint mir das ein nothwendiges Correctiv der 
führte, Juſtizminiſter, welcher als ſolcher zugleich Freizügigkeit. So werthvoll große Fabrikanſtalten 
Vorſitzender des Staatsrathes iſt, Präſident Thy⸗ für eine Stadt find, ſo ſteht — wenigſtens in Plätzen 
ſelius, Miniſter des Innern, Bankſecretär Dr.] gleich Danzig, die ſich nicht ausdehnen können — 
Hans Forſell, Finanzminiſter, Profeſſor Carlſon, der der Commune erwachſende Vortheil in keinem 
Cultusminiſter und Juſtizrath Lagerſtraale, conſul⸗ Verhältniß zu den Nachtheilen, die der einzelne 
tativer Staatsrath. Von dem bisherigen Miniſte⸗ um die tägliche Wohnung kämpfende Bürger erleidet. 
rium geben die Staatsräthe Börnſtſerna (Aus⸗ Nun ſchreibt das eherne Geſetz der Volks⸗ 
wärtiges), Weidenhjelm (Krieg) und v. Otter] wirthſchaft vor: Menge und Preis jeben Artikels 
(Marine) in das neue über. Die neuernannten ollen ſich nach Nachfrage und Angebot reguliren. 
Herren haben außer Dr. Forſell alle ſchon fruher] Das iſt ein unumſtößliches Prinzip und muß im 
Sitze im Staatsrath gehabt. De Geer, Thyſelius großen Verkehr wie im Verhältniß Nan n der 


uſſe der Verſammlung überreichte der Prä⸗ 
ſident der Inſtitution, der Herzog von Northumber⸗ 
land, dem Herzog von Edinburg zwei Modelle in 
Silber von Rettungsbooten, welche bei ſeiner Ver⸗ 
W nach ihm und der Herzogin getauft und 
dann an den Küſten der Oſtſee und des Schwarzen 
Meeres ſtationirt wurden. Die Modelle ſind ein 
Geſchenk der in Petersburg lebenden Engländer. 

— Eine Deputation der Britiſh and Foreign 
Anti⸗Slavery Society“ hatte eine Audienz 
bei Lord Carnavon, im Colonialminiſterium. Zweck 
der Deputation war, die Regierung zu beſtimmen, 
der Kuli⸗Arbeit, wie ſie in einigen der briti⸗ 
ſchen Colonien beſteht, ein Ziel zu ſetzen, da ſie nur 
Selaverei unter einem andern Namen ſei und nur 
dem Intereſſe der Kaufleute und Pflanzer diene. 
Der Colonialminiſter erwiderte auf die Vorſtellun⸗ 
gen der Deputation, daß er, beſonders in Anbe⸗ 
tracht der kümmerlichen Lage des Handels auf 
vielen weſtindiſchen Inſeln, es für eine Aufgabe 
der Regierung halte, die Einfuhr von Kulis nicht 
zu verhindern, ſondern unter gehöriger Ueberwachung 


die allgemeinen Wahlen allein leiten kann, und 
daß es bis dahin im Amt bleiben werde Eine 
Miniſterkriſis hält man dort ſchon deshalb für un 
möglich, weil ſie, wenn ſie eintreten ſollte, ſehr 
leicht I einer Regierungskriſis führen könnte. 
Dieſe Mittheilungen des Herzogs betrachtete man 
in der Kammer allgemein als eine Warnung, eine 
jede Kriſis zu vermeiden, weil ſich ſonſt leicht 
ein ernſtlicher Conflict mit dem Marſchall er⸗ 
eben könnte. Was die Auflöſung 5 
o iſt die Regierung der Anſicht, daß dieſelbe 
o bald als möglich ſtattfinden müſſe. Herzog 
udiffret⸗Pasquier beſtätigte dieſes, wie er denn 
auch überhaupt zu verſtehen gab, daß, falls 


bautes, ſehr ſchönes Torped oboot, 165 Gentner | Häufer zu ihrer Hälfte hypothekariſch belaſtet wer⸗ 
wiegend, angekommen. — Prof. Nordenſkjöld wollte 8er könnten alſo vielleicht für Ankauf von Grund 


dort nach einem kurzen Beſuche ih nach Tromſö] ausgegeben werden. 
in Norwegen begeben, um die früher erwähnte Dann aber wäre das Unternehmen abge⸗ 
Expedition nach Nowaja Semlja und dem ſchloſſen. Man wird nun erwidern, die Häuſer 


> 7 . u fördern, und daß dies zwar zunächſt den 

die 1 Veer’ ie Bi nie keiten Pfanzert, durch dieſelben aber der ganzen Bes kariſchen Meere anzutreten. können verkauft und für den Erlös neue gebaut 
en 0 des e ieee ſter Leon völkerung der betreffenden Colonien zu Gute MN Rußland. werden. Damit würde die ene die 
Say wird, um weder eine neue Anleihe, noch neue komme. Petersburg, 9. Mai. Bei der Affaire doch auf Verdienſt gegründet iſt, wahrſcheinlich 


Steuern von der Kammer verlangen zu müſſen, der 
Bank nächſtes Jahr nur 150 anſtatt 200 Millionen 
auf die ihr 100 geſchuldeten 950 Millionen zurück⸗ 
bezahlen. Nach dem Vertrag, welchen er deshalb 
mit der Bank abſchloß, werden die weiteren Rück⸗ 
3 folgendermaßen erfolgen: 1875 200 Mil⸗ 
ionen, 1876 150 Millionen, 1877 300 Millionen, 
1878 150; 1879 150. Am 1. Januar 1878 wird 
der Staat der Bank alſo noch 300 Millionen 
ſchulden und dieſe von da an ihre Baarzahlungen 
wieder aufnehmen. Was die Morgan⸗Anleihe an⸗ 


Kriegsminiſteriums, General Mordwinow compro⸗ eine Arbeiterkaſerne von der Productivbaugenoſſen⸗ 
mittirt. Da er aber General⸗Adjutant des Kaifers | ſchaft errichtet, die, ſoweit es bei ſolchen Gebäude 


die Affaire Afſanikow zu erklären, müßte man eine gelingt es den Beſißern nicht ihr Grundſtück zum 
lange Erzählung beginnen und die ganze Liefe-| Roftenpreife zu veräußern. Iſt es doch leider eine 


Lieferanten geben, um ſich in ihrer Stellung zu] A Vat . 
galten und um u 95 da 5 e AEN d gan . n altes pr 
u können, den Aufſehern, Vorſtänden, Contra⸗ baut, er bei dem Verkaufe in d . ö 
Bien und betreffenden Beamten laufende Be, jr > fe in den ſeltenſten 

’ 0 t 


Oppoſition, 75 zweiten Leſung. — Im Unter- 


Caisse des Depots et des Consignations die Fonds 7 Anhängern, weiche ber Pſeudo⸗Tichborne 


entleihen und fie an vie Träger der Morgan-An⸗ in Haufe zählt telinehmenb nad) dem Gau 
ie Lee die genöthigt fein werden, 2 e⸗ auser des rast und bezog ſich auf 
100 umme einzuzahlen, da man ihnen für 


: 5 en der Genannte ſtart 
Fr. Morgan ⸗ Anleihe zwei dreiprocentige 

Rententitel, die heute 128 ſtehen, geben wird. Die i 

Renten, welche der Staat der genannten Caſſe ent- 

ee e ie ane verloren habe, bemerkte I „nach den ärztlichen 

welche der Staat im Ganzen bei dieſer Operation 

gewinnt, beträgt ungefähr 36 Millionen. 


— Argenteuil iſt die bevorzugte Heimath 
des Spar get Mit Recht ſtolz 25 einen Ruf, 
der ihren Reichthum bedingt, hat die Stadt ſeit 
alter Zeit die Gewohnheit gehabt, jedes Jahr dem 
Souverän ein Körbchen mit 80 ausgeſuchten Spar⸗ 
geln anzubieten. Unter der Republik bot man ſie 
uerſt Thiers, dann Mac Mahon, dieſes Jahr aber 
dat man trotz des Septennats Gambetta damit 
eine Huldigung dargebracht, der das Körbchen bei 
der Rückkehr von ſeiner Reiſe in ſeinem Keller 
aufgehängt fand. 


im Kriegsweſen eine große, prächtige Stadtmühle] den Anforderungen der Gefundheitslchre . 
kommt 


ſtimme, nachdem das Gemurmel im Zuſchauerraume Marcus Sempronius kann natürlich wieder 
verbrauft iſt ... „Eine pantomimiſche Comödie, nicht ahnen, daß ſo und ſo viel Jahrhunderte ſpäter 
erfunden und ausgearbeitet von dem vortrefflichen | die ſtolze Lutetia Parisiorum am Seineſtrand alle 
und ſehr gelehrten Manne Lucius Antonius Verus] Leiſtungen der Quiritenſtadt übertreffen, daß ein 
dem Jüngeren, aus Nola.“ franzöſiſcher Dichter den ſupercentraliſtiſchen Vers 
„Aha!“ bemerkt Cajus. „Eine Pantomime. wagen wird: 
Ein Stück, bei dem nicht geſprochen wird.“ „On, ne vit qu’a Paris, et on vegete ailleurs.““ 
„Bene disisti“ erwidert Marcus Sempronius. (Man lebt nur in Paris und ſonftwo vegetirt man. 
So weit iſt es mit den Capuanern denn doch 
Gott ſei Dank nicht gediehen. Rom wird imitirt, 
aber nicht beneidet. — — — 
Die Pantomine geſtaltet ſich überaus an: 


Cäſar hat ſich lebhaft für das ſtumme Genre inter⸗ 
eſſirt. .. Sehr begreiflich.“ 

„Wie ſo?“ 

„Nun, mein Beſter, Du haſt doch gehört, daß 
es die Schaufpieler von vorhin an politiſchen An⸗ 
ſpielungen nicht fehlen ließen. Große Herren lieben 
dergleichen nicht ſonderlich. Wer da herrſcht, den 
kränkt jede Opposition, auch die unſchuldigſte. Man 
mag die geſprochene Komödie nicht gerade verbieten 
— das ſehe ja aus, als ob man ein Feind der 
Freiheit wäre — aber . man begünſtigt die un⸗ 
geſprochene. Der Imperator Auguſtus verwendet 
alljährlich coloſſale Summen auf ihre Pflege.“ 

Cajus nickt verſtändnißinnig. 

„ .. Ueberdies eignet ſich die Pantomime 
vorzüglich für eine Weltſtadt wie Rom. Am 


traut, zu bekümmern, denn entgegengeſetzt 


kann, haftet er mit feinem Vermögen. Deshalb 
bei der Genoſſenſchaft gemeinhin eine billigere 
Verwaltung und — wenn nicht durch Mangel en 
Mitteln vertheuert — billigere Wirthſchaft. Bei 


führung der beiden erſtgenannten Bahnprojecte 


den Fingern, geſchwätzigen Händen, ſchreienden 
f nnen Nad eder 1 wird noch vor Ende dieſes Jahres erfolgen. 


illſchweigen und beredter Geräuſchloſigkeit. 


mit dem lateiniſchen National⸗Eſprit. i 

Endlich ift die „treulofe Braut“ entlarvt: die 
Nemeſis bricht über die Frevlerin herein; Pe ver 
läßt geknickt den Schauplatz, während Aurelia, ein 
ſchlichtes Fiſchermädchen, an ihrer Stelle dem be⸗ 
eig Bräutigam die Hand reicht. Ein klirren⸗ 
Tiberſtrande ſtrömen alle Nationalitäten zuſammen.] der Trompetentuſch begleitet den Moment der 
Nicht jeder Grieche, Chaldäer oder Germane ver⸗ Entſcheidung. Das Siparium rauſcht in die 
ſteht ſo viel Latein, um den Peripetien eines Te⸗ Hö 
rentianiſchen Luſtſpieles zu folgen: Aber die Pan⸗ 
tomime kapirt der Sohn Tnisko's wie der Spröß⸗ 
ling der orientaliſchen Fabelländer 

„Aber in Capua? fragt Cajus. „Warum 
giebt man dieſe Pantomimen auch in Capua? Hier 
berrſcht das Latein doch mit unbeſtrittener Souve⸗ 
ränetät . . ." { 

„Gewiß. Wir haben ſehr wenig Fremde in 
unſeren Mauern, auf die wir Rückſicht zu nehmen 
hätten. Aber weißt Du noch nicht, daß Capua 
flötet, wie Rom vorgeigt? Stets dieſelbe Melodie, 
nur aus einer beſcheideneren Tonart. Rom iſt und 
bleibt die Seele des Imperiums — und eine Pro⸗ 
vinzialſtadt, die etwas Rechtes vorſtellen will, muß 
Rom nachahmen. Das nennt man Centraliſation.“ 


noth abzuhelfen. Kundige Perſonen verfichern, daß] ſchaft, jeden. Mitgliede eine Wohnung zu gewähren, 
in unſern engen und hohen Häuſern jetzt zu Woh⸗ eo 18 ſſchafft fie die Wohle 1 parkaſſe, 


Kung 
thung noch vor wenigen Jahren Niemand dachte] beſſer verzinſen wird, als die hieſige S rkaſſe es 
und daß die Miethen in Vergleich zu dem, was thun kann. In Vergleich zu letzterer # hervorzu⸗ 
heben, daß das eingezahlte Geld den, Einzahlern, 


e. 
Befriedigt eilen wir nach Hauſe, um im 
Triclinium, dem Speiſezimmer, das gemeinſame 
Mahl einzunehmen. Wir plaudern noch lange 
über die empfangenen Eindrücke und treffen die 
Verabredung, morgen das Theater des Sulla zu 
beſuchen. Bort werden ſich nämlich verſchiedene 
hochberühmte funambuli (Seiltänz r), veutriloqui 
(Bauchredner) und andere histriones zum erſten 
Male dem geehrten Capuaniſchen Publikum in 
einer prachtvollen Gala⸗Vorſtellung präſentiren. 
Jetzt, Sclave, füll' mir den Becher, und dann 
winke den Tänzerinnen! Wir wollen fröhlich ſein 
und genießen, 5 lange die ernſte Parze geſtattet, 
Evoe, es lebe die Jugendluſt! 


werden dürfen. 4 i 
; Andererſeits bietet die Genoſſenſchaft den 
Rheiniſche Fabrikant zu fühlen pflegt, noch nicht Nachtheil, daß denſelben gemeinhin Leute e 
bewußt geworden — im Gegentheil dadurch daß pflegen, die wenig beſitzen und demnach auch nicht 
er das beſte zum Häuſerbau geeignete Terrain zu] viel verlieren können. Das Capital hat nature 
emäß eine eingewurzelte un gegen un: 
ſchon an und für ji geringe Zahl der, innerhalb beſchrankte Haftbarkeit. Der Capitaliſt, welcher ſich 
der Stadt zum Häuferbau] ſich eignenden Plätze. bei einem Unternehmen betheiligt, legt den größten 


Hauſes. daß ein Unternehmer nach Belieben Arbeiter heran⸗ 


erſt zeigen. — Kürzlich iſt hier ein in London ge- höchſtens 20,000 bis 30,000 Thlr.! Wenn die 


vorgeſtern von hier nach London abreiſen und von und Boden und Häuſerbau 40,000 bis 60,000 Thlr. 


Afſanikow iſt auch einer der erſten Beamten des ſchlechte Geſchäftedmachen. Im Ne ſiſt hier 
au 


ift, fo hat der Kaiſer ihn zu einer zeitweiligen Ver- möglich ist, rationell und rentabel gebaut ſein ſoll 
bannung in's Ausland begnadigt. Um Ausländern] und verhältnißmäßig billig einſteht. Und doch 


rungsmethode im Kriegsweſen erklären. Die hier oft gemachte Erfahrung, die wenig für das 


dem Actionär, der nur den Einſchuß verlieren 
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186088 Rosfe 111,40, Lomb Eiſend. 131.75, 188fet 
T Loe 187.0. Unionbant 110.00 Anglo-Hufrie 8400, 
Napoleons 91½ Ducaten 5,0 Siſbercourons 10230, 
Elifabetvbahn 186.70, Ungariſche Prämienlooſe 83 50, 
Preuß. Bauknoten 1.63/10. 


Schiffs⸗Liſte. 8 
Neufahrwaſſer, 15 Mai und S 

Angekommen: Export, Mitchell. Dyſart, Kohlen. 

Geſegelt: Emilie, Nickert, St. Malo; Ernſt 
und Eliſe, Vos, Oſtende: D.iver Eromwell, Giblon, 
Sattonbridge: Guſtav, Arndt, Exeter: Lancet, Willis, 
Tynedock: Gerhard, Willms Weſer: Halte Hallmann. 
b.] Lüktens. St. Petersburg; Othello, Storry, Dftende ; 
Cart Franz. Shüg, Bayonne: ſämmtlich wit Holz. 
Annie, Mowat, Dünkirchen. Melaſſe. 

Ankömmend: 1 Kaff. 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. Mai. 
9 — 234.60 3,315 ſchwach bedeckt. 
ters burg 


Stockholm 336,5 13,1 SS ſewach etwas bewölbt. 
elfingde | — | — NW'ͤoſchwacht — 


Werth darguf, daß im ſchlimmſten Falle die ein ⸗ 
gezahlte Summe, niemals aber mehr, verloren] pebant, wird in der drollgen Geſchichte vielle cht einen 
gehen kann; er wird ſich alſo von ſolchen Unter⸗ Hochverratd gegen die unfehlbare Antorität bee 
nehmungen fern halten, bei welchen er eine größer Kotheders fehen; die andern Leſer werden dieſelbe aber 
8 „ ch e größere 1 ; 
Summe als den Einſchuß riscirt 8 1 5 de e See ze 
"m man ben Gerofenfäoie, deren egene| Sn gurhen bat Dr. “ 
Mittel zur Förderung ihrer Zwecke mitunter nicht $ \ H a 
Austen, die Wahllhes der Veſhiſz des Ceptele > peer Emil BIT Der, dae bei der knie 
Le en, 0 1 err Emil r er, er bei der komiſchen 
: 1 mu be Ge auf den 9 Oper 15 Bi ift 10 A in ane 15 
weg gekommen, Capitaliſten mit auf die Ein⸗ *Der frühere Tenor ellm ann (vor läuge⸗ 
re eſchränkter Saftbarkeit als ſtille Gefell- rer Zeit bei dem Danziger Stadttheater) iſt vor 
ö after beitreten zu laſſen, welchen auf ihre Ein⸗ Kurzem in Berlin geftorben, wo er in den Büreaux 
Hau von ber a entweder ein be⸗ der Berlin⸗Stettiner Bahn beſchäftigt war. 
ſuimmter Zuſchuß gewährt wird oder die in gleich Dresden Die feit 1841 zur Unterflügung von 
Weise wie di en SEO: ODER de 3 cher] Dichtern, Muf kern und bildenden Künſtlern bezutzungs⸗ 
eiſe wie die Genoſſenſchafter an dem Gewinn wiſe deren Wittwen und Waiſen, bier beſtehende 
und Verluſt des Geſchäftes betheiligt find. Tiedge⸗ Stiftung hat im Jahr 1874 von den ver⸗ 
f Beſonders im Weiten Deutſchlands find auff fügbaren Einnahmen 40 Ehrengaben in Beträgen 300, 
dieſer Grundlage zahlreiche Geſellſchaften ent⸗ 450 und 6 0 Nl. verleihen können und dazu von den] Jul. He 
ſtanden, die Segensreiches geleiſtet haben. verfügbaren 15,20 N 14,409 N verausgabt. Der 
Mögen auch hier die unter der Wohnungsnoth Geſammtbetrag der ſeit dem Tode des Moſors Serre 


; f vertheilten Ehrengaben iſt dadurch auf 153,375 M ge 
Leidenden ſich zu einer Genoſſenſchaßt zur eſchaffung ftiegen. Das geſammte Vermögen der Stiftung betrug 


Director Dr. Samuel Na e ſplelt. Ein Schul: bh 


Heirathen: Schmiedemeiſter Carl Auguſt Soth 
mit Anna Iulianne Habenſtein. — Kutſcher Valentin 


von Häufern zuſammenthun, das Kapital wird fie Jab, 5 b. . enberg u os lau — — — — 
daß das Unternehmen in auverlältigen Tiſchlergel. Aug. Jul Sutewehi, 53 I. — Gürtler⸗ 1 359,0 - 848 mäßig beiter. 
und Vertrauen erweckenden Händen iſt. zeſell Carl Ladw. Dobran, 47 J — Wwe. Jobanna Snigäberg 28 78 . W — — 

W ich, was einerſeits eine Actiengeſell⸗ Amalie Ziegler, geb. Schulz, 63. J. — T. des Tope⸗] Put — f 357% 85 Er ſchwach Her 8 

ſchaft, andererſeits eine Genoſſenſchaft muthmaßlich terers Gaſtav Sieg, 8 M. — T. des Böttchermftrg. ku "897.61 7.00 ſchwach heiter 
leiſten werde, ſo komme ich zu folgendem Reſultat: Rob. Weiß, 6 M. — Grenadier Fame Komcowski,] Keiper . 339,6 11, SSW ſſchwach beiter. 

Bei der Actengeſelſchaft eine auf das Kapital 21 3. — S. des Arb. Johann Kunkel, todtgeb. — Berlin. . 1898,64 8, W ſſcchwach ganz beiter 
beſchränkte Leiſtungsfähigkeit, verhältnißmäßig Aub. Job. Brösle, 33 . Peel 836,5 T 8 2% 0 ſchwach eiter. 
5 ‚Bau und Berwaltung, auß Wemhrend Bresian, 10: Dat (Bew S tg), Wie Beil.: 889017152 Oro ane en 

aber wahrſcheinlich geringe Einnahme, während hatten diesmal einen Woden-Umfag von ca, 500 ed 535,60 8,0 NO ſſchwachſvöllig heiter. 


Ratibor 8352 ＋ 6,7 NW Ihwahloällig beiter. 
Trier. . 383,9 9,2 NO wach heiter. 
. 340,4 +14.2]R ſchwachſheiter. 


bei einer verſtändig geleiteten Genoſſenſchaft anzu⸗ 
nehmen ift, daß fie billiger bauen und verwalten 
wird, daß ſie praltiſche Wohnungen liefern und 
ſolche Zinſen auf die Einlagen bezahlen wird, daß 
ſich permanent neue Genoffenſchaſter zur Betheili⸗ 
gung veranlaßt fühlen werden. 

„Ein nächſter Auffag wird die Frage behandeln: 

was vorzuziehen Kaſerne oder Einzelhaus u. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Der Vorſitzende des wiſſenſchaftlichen 
Vereins, Profeſſor Gneiſt, hat dem Magiſtrat ange⸗ 
ge daß der Verein auch in dieſem Jahre der Stadt 
— Volksbibliotheken 3000 RE überweiſen 

e. 

Die am 15. Mat ausgegebene No. 20 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 

tilfe in Berlin, enthält: Das Verhältniß zwif 


von welchem Quantum etwa zwei Drittheile, beſte⸗ 
hend aus beſſeren e de inſchuren von 68 bis 
78 % von rheiniſchen Fabrikanten und Commiſſtonären 
acqwrirt worden find. Der übrige Theil iſt theils 
filvon Laufiger Tuchmachern, kheils von öſterreichiſchen 

Zwiſchenhändlern bezogen worden, welche theils pol⸗ 
niſche und preußiſche Einſchuren in den ſechsziget 


Gewerdeblatt für die Provinz Preußen) 
A 55 am 1 2 augen N 6 £ — — 
Talern, theils gewaſchene Cap⸗Wollen in den acht⸗ (Fersen . e ee — parent 
zigern und geringe Locken air Gerberwollen von Gewerbe und Yanbwirihihaft. — Aus ben Verein: 
3548 & an ſich brachten Die Preiſe waren ımber- |; 
ändert, jedoch ſehr feſt. 


R 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Mai. 


griffen waren, an Bord befanden. Die Geſamutzahl 
der an Bord befindlichen Perſonen betrug ſomit 66, 
von denen Wilſon und drei der portu⸗ 
lefiſchen Seeleute allein au 5 ische 


Ton. Fleckige Wäſche zu bleichen. Waſſerdichtes 
Papier. — Bücherrecenſion. — Fragenbeantwortung. 


Erz. v. 14. 
. 4%½% con. 105,70 105,70 
Br. Staasſchdi. 91 91 


Weizen gelbes 
Nai 186,50 186,50 


des Dampfers berabzulaſſen. Eines wurde herabgelaſſen,] FR 
Spbr.⸗Oetbr. 187,50 186, 50% . 5, % bb.“ 85,60 89,60 


aber das Schiff fiel auf daſſelbe, ehe es abfloßen 


en 

ent chland und Frankceich. Von . — er konnte, und die in demſelben figenden Perſonen, 14 an] Roggen feſt, bo. 4% de. | 95,601 95,50 | ———— . — 
italienische Garantiegeſctz vom 13. Mai 1871. Ven der Zahl, ertranken. Wilſon bewirkie feine Rettung, al 155,501155 do. 4½½ do. 1101,501101,80 Geſundheitspfle e 
Billanus. — Yiteratur uad Kunft: Zur Orientirung gr 48 147,0 Perg. 85,20 ß Bi, 
in der Philosophie der letzten hundert Jahre, B Spbr.⸗Oetbr. 146,50 146 237, die ſicherſte 
Eduard von Hartmann. — „Heiſtesſtrömungen Vetroleum 5 St oh. H en Bruft⸗ 
8 von Wilhelm Goldbaum. — Heſne's „William | Matroſen & worauf er zu ihnen hinüberſchwamm | se A. Mumänier . | 34,70) 84.70 r Malze 

ateliff“ auf dem Teatro Manzoni in Mailand. Von] Die vier Schiffbrüchigen wurden ſpäter von Fiſchern] Sept.⸗Oct. 25 25 [bein Slenann 19,20 114,70 ſtraß in Berlin und von den in 
A. Böbanti⸗Vindau. — Aus der Hauptſtadt: Dra⸗ | aufgenommen und in Breſt an's Land geſetzt. Nübel Mei 56 | 56 „Ertbitank. 426 422 0 ä u Verkaufsſtellen zu 

Spbr.-Oetbr. 59,60 59, 10 frre I) 2.90 42,50 besichen find, bet gleich 


Spiritus loco Suberrentt 68,40 68,20 | ſundbeits⸗Chocolade 
a 53,30 53,60 Nuff. Bantnsten 382, 10282, 10 

Aug Spbr, 55,40 56 eR. Banknoten 183,80 183,70 

ung Schad -N. II. 92.50 92,20 l Wecſelerz. Lond.“ 20,43 — 


maliſche Aufführungen. Das Gaſtſpiel des herzoglich 
eining ſchen Ho Winters. III. „Fiesco“ von Schiller. 

eſprochen von Paul Lindau. — Notizen. — Offene 

Brieſe und Antworten. 

\ — In dem Verlage von Joh. Feen Hartlnoch 
in Leipzig iſt ſo eben erfhienen: „Der Beſuch im 

Humoreske von Eruſt Eckſtein. Mit 6 

„Der als einer der 


. ͤ Ta 
Anmeldungen beim Danziger Btandezamt. 
Am 15 Mai. 


Muttermil 


S. — Tiſchlergeſelle Eduard Neklat, T. — Johanna Bank 963,00 [jede andere Zuthat) pr. Pfund 2 
— Arbeiter Dantel a * 5 Malz 5 Pulver Schachtel 
ütſtock, S. 


S. Pfund 
Tommis Carl Gotil. Schipper, S. — Kaufmann Verkaufsſtelle bei Albert Neumann, Danzig, 
Joh. Gottl. Werner, S. — Schmiedegeſ. Feiedr. 


. Gottl. j rt Nr 3, Otto Sa „ d 
VBerub. Schadach, S. — Schloſſergeſ. Job. Hottfe. Biel 5 K 


telter, Pr. Stargardt. 

ine weiße, engliſche Glocke, braun 

Stotternde E garnitt, ift eher halber zu verkaufen 
finden sichere und bewährte Hilfe bei Kr. | Boggenpfuhl Wr 
Kreutzer. Lehrer in Meontock i. x. Ein bereits beſahrf. unn pädagog. erfahr., 


R mit vorzüglichſten Empfehlungen ver⸗ 
Kränkheitshalber Stella Pr enge on Ye bi 

it Unzverſitätsſtadt Greifswald, Stellung in ber Provinz Preußen. 2 
BEER) 5 “in ehe one berindt Offerten mit Angade der Bedingungen und 


2 


Me 44.20, 


Lan 
ofe 165,75 [J. 


Bekauntmachung. 


Di kung der Eiſen⸗Conſtruc⸗ 
tionen zum Kleben de 15 
Montirunge⸗Werlſtatt, beſtehend in un 


1200 Cie. Schmiedeeiſen und ca. 500 64. 
Gußeiſen, ſoll in Submiſſſon vergeben 


Nähmaſchinen 


in allen gangbaren Syſtemen aus den 
beſten Fabriken. 

für Familiengebrauch u. Handwerker, 
empfiehlt in großer Auswahl bei mehr⸗ 
jähriger Garantie zu billigen Preiſen 


weiden 4 dbl. des Gebaltes wolle man an Herrn Zels f 1 A 923 — 

per ae, ah een Bückerei daumen Condi⸗ eee en en gegen —— Rud. Kawalki, Breitg. 0. ee 
$ifen- netion“ 1 ine Wirthin mit guten Zeygniſſen, Reparaturen beſtens, prima Nadeln, Nähgarn, Knochenöl ſtets vorräthig. 

bis zu — Eiſen Conſtr torei mit gutem Erfolg unter E 20 Jahre 1 Stellung, in al. Swen Um Itrthümern vorzubeugen. die ergebene Meitther ung daß ſich mein Nöbmaſchin n 


Kohlengaſſen⸗Ecke, befindet. 


günſtigen Bedingungen aus erſter Hand zu] der Landwirthſchafc erfuhren meiſt immer 
Kerlen Näheres sub H 1558. durch elbſtſtändig, ſucht zum 1. Juli d. J. 
die Annoncen ⸗Expedition von Haaſenſtein eine ähnlich Stelle. Meldungen 1. d. Exp. 

u. Vogler in Stettin. 69421 d. Ztg. u. 6963. 1 


m. Legler in Si: 66. 
Depot Amerikan. Maschinen, Werkzeuge, 
Douglas-Pumpen eto. 


empfiehlt. 


zur Hand-Rasen-Mähmaschinen “BE 


beſter Conſtruktion in allen Größen. 


* In d j welches unfere Söbne mit beſtem Erfolge bereits im Laufe dieſes Jahres beſucht 5 


danzig, Poggenpfuhl 8. BRREEEEE haben, nach jeder Richtung bin auf das Angelegentlichſte. 


ä — ů ů ů —ꝛů ; Frau Oberſt von Voß, geb. von Schmertzing in Gera. 


Geſchäft nur allein in meinem Kaufe Breitg. No. 


am 29. Mai er., 


1 8 N h 


Allen Eltern und Vormündern, die ihre Söhne oder Mündel der 
Portepee-Fähnri litär unterwerfen wollen, empfehlen wir 


das Militär⸗Vorbildungs⸗Inſtitut 


Herrn Lientenants 0. D. von Hartung 
in Caſſel, 


P» 

Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bauern Joſeph Pieper 

ehörige, in Tupadel belegene, im Grund- 

buche Matt No. 1 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 24. Juni 1875, 

Vormittags 10 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſielle, in. Wege der 


— ben die Ebeling des Er 1095 25 f 8 Se, Sent ee 2 ©. Sg. Beicb-Gommanhnr in x 
r ü e EW 
e werden. det Ofenſabrik, A von Kemnitz, hlitergutßbefiger und Fandesägzeſter auf Bi lewo, DR 
Grunbitener en 5 B rom b er g, Kreis Koſten, Provinz Poſen 


5 4 Na 61302.) Braun, Gutsbeſitz er auf Obetrode bei Gersfeld, Provi en. 

Grundſtücks 21 Hel. 0,9 Are 80 Meter, empfehlen weize und farbige Oefen in größter Auswahl zu den billigſten F i 3 1 180 N 3 — Lane e 

der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ Preiſen. . Sa ' 2% Be DE 
* Giundſleuer veranlagt worden, 69 


Mart 21 Pfennig: Nutzungswerth, nach BI 


welchem das Grunpitiid zur Gebäueſteuer © y | 4. Osts 22 ee m 1 6 € D E m 


veranlagt worden, 45 Marl. Sol 8 Nor d 8 ar ner Lio 
Der das Grundſtlck betreffende Aus- 2 5 Eröffnung der Sailon am 15. Juni.. N 
wi Postdampfschifffahrtv .. Königl. Seebad Cranz, 4 Meil. b. Königsberg i. Pr. 
von Bremen nach Newyork and Baltimore 


{5 RE 


ug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe ef Nachweiſun⸗ 
Hö el erſten Ranges, mit allem Comfort verfehen und in neizender Parkumgebung, in 


ch können in unſerem Geſchäftslolale einge⸗ 


en werden. der Nähe des Corſo gelegen, empfiehlt dem geehrten reiſenden Publikum beſtens 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder] Donau 22. Mai nach Newyork Nürnberg 16. Juni nach Baltimore Gute Küche, reine Weine A 8 —.— bei müßt 2 Hötel- = Pen⸗ 

anderweite, zur Wirkſamkeit ge en Dritte, Ohlo 26. Mai „ Baltimore NMeokar 19. Juni ewyork ſionspreiſen Wilhelm Florian. 
Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗[Maln 29. Mai „ Newyork Mosel 26 Juni „ Newpork 

dürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte | Rhein 5. Juni , Newpork Braunsohwelg 30. Juni „ Baltimore Eine reucmmirte 

geltend zu machen Nen werden hierdurch] Leipzig 9. Juni „ Baltimore] Donau 3. Juli „ Newyork f 

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] Oder 12. um „ Newyork l 3 . 1 1 


rdcluſion fräteftens im Verſteigeruags⸗ 
ermine anzumelden. 
Butzia, den 8. Mai 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Paſſage⸗Breiſe nach Newport: Erfte Gatüte 495 Rl. zweite Cajüte 300 R 
Zwiſchendeck 120 & 


Bafſage⸗Breiſe nach Baltimore: Calüte 405 W, Zwiſchendeck 120 * 


in Mähren (Oeſterreich) ſucht tüchtiar 


Agenten. 


Der S tionsrichter. Näbere Auskunft ertheilen di ; ; und deren inlä € 
ae See 8 1 E aeg Bar Sega Bun Offerten mit Referenzen sub I. B. 2743 befördern Haaſeuſtein & Vogler, Annoncen, 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. Areditien in Wien. 3 


Ein Haus in Graudenz, ——. 
beſte Geſchäftslag⸗, beſtehend aus Haupk⸗, Die älteſte und nie 


. Direetion Des Nerbpentichen Siopd in Bren 
Be neo klin, 12 Brückenwaagenfabrik und Maſchinenbau⸗Anſtalt 
migen Laden mit Spiegelglas u. Gasleitung, von A. C. Herrmann in Berlin N. 0., 


iſt wegen Krankheit des Befigerd zu ver 
kaufen. 66926 5 
Das jet 22 Jahren beſtehende Cigarren, i Eliſabethſtraße No. 19, 275 f 
Zabad: u. Rurzwaaren Geſchüft over | empfichit ihre vielfach Prämien LER denen vorzüglichen Fabrikate iu Deeimal⸗ und 
Centeſimalwaagen, Biehwaagen verſchiedener Cos ſtraction, Brennereicontrolwaagen ꝛc 
zu billigen, feften Preiſen. Preiscourante ſtehen zu Dienſten. (6796 


Eapeditton in SPD. 77 U DD m nn m 

Bad Elgersburg in Thüringen, 
Eeiſenbahnſtation Arnſtadt. 

Waſſer-Heilauſtalt. Kalte und warme Bader. Eleltrotberapie. Klimatiſcher 


Kurort. Dirigirender Arzt Dr. Mackensen In der Anſtalt ſelbſt ent ſprechende 
Wobnungen, gute Reſtauration und Peuſion. Proſpecte franco. Eröffnung u | 
(6 


Mai, Anfragen und Anmeldungen an 
Director Saal. 


em Theil beſſelben, kann mit übersommen 
werden. Näheres i. d. Exp. d. Zig. u. 6926. 


ee — 


Gestern Nachmittag 5½ Uhr entfchlief 
ſaaft nach viermonatlichem ſchweren 
Leiden, mein lleber Mann, unſer guter 
Vater. der Lehrer Friedrich Bahr, 
in ſeinem 53. Lebensjahre. Dieſes zeigt, 
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbeträbt an 
die hinterbliebene Wittwe 
Laura Bahr, 
geb. Peipe. 
Pletzkendorf, den 15. Mai 1875. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 18, 
Nachmittags 5 Uhr, vom Marienkranken⸗ 


hauſe nach dem neuen Heil, Leichnamskirch⸗ 
(6955 


bofe ſtatt. 


Motto: Unter 8 und Küſſen 

Wird das Leben ſanft verfließen. 

O holde Maid, Du wollteſt höhnen mich 

Weil einſt ſo gern ich küßte 

Dein roſig Mäulchen wonniglich! — 

Ach, wenn Dein Herzchen wüßte, 

Wie Dein Bild ſo en erfüllt 

Jede Faſer meiner Seele, — 

Wär' für immer wohl geſtillt 

Dein Hohn, wenn ich ein Küßchen fteble. 


„Vesta‘“ 
Lebensverfihernngsbant a. G. Zur Ver 
mittelung von Anträgen empfiehlt ſich 

Maxymilian Baranowski, 
General⸗Agent. 
Danzig, Jopengaſſe No. 6. 


ch⸗Verſicherung Geſellſchaft 

„Veritas,“ Berlin, verfichert 
Pferde, Rinder, Schweine gegen alle 
Verlsfte (Tod in Folge von Krank: 
heiten und Seuchen inch. Rotz) ?c. 
gegen ſehr billige Prämie ohne 
Nachſchuß⸗ Verbindlichkeit. — 
werden vom General Agenten für 
die Provinz Preußen. 


M. Fürst, 


Damm 6, euntgegenge⸗ 


Danzig, 1. 
non 


Große Auction. 
Das mir von dem Herrn Gutsbeſitzer 
Zeiſing auf Bartkamm per Güldenboden 
gehörige lebende und todte Inventarium 
will ich Montag den 24. Mai Morgens 
10 Uhr in freier Auktion meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. Es kom⸗ 
men zum Verkauf: 30 Hauptmilchlühe, 
20 Stärken, 10 Bullen, 12 Ochſen (2⸗ und 
Zejährige) und 6 vierjährige Zuchochſen, 
(fämmtliches Vieh iſt oſtfrieſiſcher Race). 
Ferner 6 Geſpann gute Arbeitspferde, 
16 junge Pferde (2, und 3⸗jährige), eine 
große Partie Schweine, davon 6 Säue mit 
Ferkeln, eine Mähmaſchine, eine Dreſch⸗ u. 
Häckſelmaſchine (beide mit Riemen). Die 
Maſchinen ſind im vorigen Jahre neu an⸗ 
efauft. Mehrere Halb⸗, Spazier⸗ und 
Arbeitsſchli ten, Pflüge, Grubber, Walzen, 
Eggen und was überhaupt zur Landwirch⸗ 
fhaft gehört 8 
NB. Auch ein großer Poſten neues Bau⸗ 


un, nebſt Bohlen, Dielen und 
Elbing. 


hirrholz, außerdem Stroh u. Heu. 
EMS 


A. Gran. 
| Die Vietoriaquelle 
iſt von allen Emſer Quellen die 
küßlſte und reichſte an Kohlen⸗ 
änre, deshalb zum häuslichen Ges 
brauch die geeignetſte. Sie wirkt 
vortrefflich gegen alle Catarrhe des 
Magens, der Athmungswerk⸗ 
zeuge, gegen Huſten. Heiſerkeit 
c. In ganz friſcher Füllung ange⸗ 
kommen bei: 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


Fi ſch ger. Lachs 


in großen Hälften und 
ausgewogen, ene zn erat 
ten Preiſen 


E. F. Sontowski, 
Hausthor No. 5. (6884 


Tannenzapfen⸗Extract, 
a Liter 1 Mack, » Eimer 60 Mark, von 
vorzüglicher Wirkung: a als Zuſatz zu 
Bädern von 1 Liter 2—4 Bäder, b als 
Einreibung bei allen rheumatiſchen und 
Nervenleiden, e innerlich nach Verordnung, 
beſonders bei erkältetem Unterleib und ver⸗ 
vorbenem Magen. 


6897) 


G. A. Bauer, 
Schwarzenberg in Sachſen. 


aiwein⸗Mouſſen 
aus Rheinwein und Maikräntern verſendet 
in beſter Qualität unter Nachnahme in 
Kiſten von 12, 25 und 50 Flaſchen, 
a Yı Flaſche 22 6 und % Flaſche a 12 Pr 
incluſive Emballage. 


L. A. Reiss 
in Frankfurt am Main. 


Wiederverkäufer erhalten entſprechenden 
Nabatt. (5750 


Juba-Cuba- 
Cigarren 


pro Mille 12 und 15 Thlr. 
Hava ung Ausſchuß in . Kiſten pro 
Mille 16 a — es 
Havanna pro Mille 30 bi 
Aare ro Mille 8 bis 20 &. 
Muſter A 100 Stück pro Sorte, 500 
Stück ſende franco 
O. Lincke, 


Berlin, Prinzenſtr. 42, 


— — 


Agenten oder Provifſonsreiſende 


geſucht für den Verkauf von 
feinen Cigarren und feinen Südweinen. 
Offerten sub H. 1503 befdrdert Rudolf 
Mosse in Hamburg. (6923 


lab, in den eine Treppe hoch gelegenen] 


Anerkannt beſte Champion 


Original⸗Amerikaniſche 
Gras- und Getreide⸗ 
Mähmaſchinen, 


ſowie alle anderen Arten 


landwirthſchaftl. Maſchinen \ 
und Geräthe a 


Große 
Künstler- Capelle. 


Die auf der Kunſtreiſe nach St. Pe ersburg 
begriffen, aus, aus den b ſten Kräften ver⸗ 
ſchiedener Oeſtecreichiſcher Capellen ausge⸗ 
ſuchten Virtnoſen beſtehende, 46 Mann ſtarke 


Muſik⸗Künſtler⸗ 
Capelle, 


unter der Direction des Hrn. J. Mrazek, 
welche mit vielem Erfolg in Wien, Lender, 
Leipzig, Dresden Berlin ꝛc. auftrat, wird 
nächſtens bier in Danzig concertiien, unfer 

Mitwirkung der 2 Sopran⸗Flügelborn⸗Vir⸗ 


Re 1 5 ; ET 
fi 2 


— 


2 SR 
h 


tuoſen Hen 
Euphonium⸗Virtuoſen Hrn. A. Pitroff und 
des Clarinetten⸗Virtuoſen Hrn. J. Beran. 

Das Nüser: wird nächſtens bekaunt 


macht. 6604 
Adalkert Matouschek, 
GSGeſchäftsfübrer. . l 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut feit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
n Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. EEE 3937 


Pferde⸗Eiſenbahn. i Mein Gefinde Ber 


58 erlaube ich mie in Grin 

Zwiſchen Langfuhr und Oliva fahren die Wagen rung zu bringen! e 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertage Nachmittags von 52 

bis 9 Uhr alle 20 Minuten. 


Seebad Zoppot. 


Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß die voll: 
ſtändige Eröffnung und Einrichtung des Reſtaurant 
im Kurſaal, verbunden mit Conditorei nunmehr 
erfolgt iſt und bitte, das mir bisher bei meinen 
Unternehmungen geſchenkte Vertrauen auch in 
dieſer Saiſon wieder gütigſt ertheilen zu wollen. 

chtungsvoll 


W. Johannes, 


Traiteur. 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Heute und morgen Nachmitt N 


Vonder 


Anfang 4 Uhr. 


een 


Morgen 


Früh- oncert. 


Anfang 6% Uhr. 
F. Keil. 


Spliedt s Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 


Sonntas, den 16., und Montag, den 17. c., 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, 


CONCERT 


von der vollſtändigen Kapelle des hie⸗ 
ſigen Stadt- Theaters. Anſaug 4 Uhr. 
Solo⸗Vorträge auf der Geige, dem 
Piſton und der Clarinette. 


Frisdrien- Wilhelm 
Schützenhaus, 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 


Goncert. 


Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 
3748) Ne 9. Laudenbach. 


Selonke's Theater 
tag, den 16. : G « 
Gen, 822 — e 


6532) 


Auch übernimmt derſelbe Agen⸗ 


turen für Aſſecuranz⸗Geſellſchaften 
und ſolide induſtriell, Un errebmung en. 
Offerten sub J. U. 5131 befördert 
Rudolf messe in Berlin 8. 
ehen Collditor⸗Gehilfen 
(bewandet im Einkechen der Früchte und 
Garniren) ſucht (6775 
Eduard Grentenberg. 
Ein erfahrener 
Juſpector wird von ſo⸗ 


gleich für die Domaine 
ge= 


Gleichzeitig erlaube ich mir, die Danzig beſuchenden Herrſchaften anf 


5 * Ben ee eingerichteten Localitäten Heiligegeiſtga ſſe Althanfen per Culm Leben. Große Operette von O 
o. aufmerkſam zu m „ Leben. Ge B ach. 
Permanenten Mittagstiſch & Convert 1 Mark, Speiſen à la carte u t. Eine Nn dem — = 
zu jeder Tageszeit, Weine von F. A. J. Jüncke, echte Biere. in derheiracheter Wirihſchafter ſtets! has —.— aa 


zu jeder Tageszeit, Weine von F. A. J. Jünoke, echie Biere. 
Mein Reſtaurant befindet ſich während = 
der Sommermonate, vom 18. d. M. ane 


— 0 


Sälen. zenten uu. de 


an verlangt oder die ge⸗ 


Verkauf von Artikeln, welche Jedermann | :; 
E h 1 BIER 25 5 Ta nd ms a Ge 11733 ee Sie mit Helene. 
r r egenhei oten, in ihren Freiſtunden — 5 in 2 
Un a IEA. in 24 — von über il. 500 zu er⸗ 500,000 % Schwan Anf ente 


W den 18. Mai, Nachm 


3 Uhr: } 
Große ſtindervorſtellung. 
3000 Rubel Belo nung. 


Die Moskowiſche Privatbank 
mannsbonk) zu Moskau theilt mit, daß ſie 
keiner beſonderen kaufn änniſchen Kenntuiſſe, une ua: Bonis en. een 
‚ft auch als Nebengeſchaft leicht zu führen wor en iſt. De Toa er, jüdiſcher Religion 
und wirft ſehr gut: Brovifion ab. Offenen beiden: Albert Kowner und Herz Ba: 
find in der Exped. d. Bl. unter No. 6953 jarin. Erſterer in jung, csrpulenter und 
e f 6 75 185 er A) 755 mit ßen Flache 

enfionaire finden gute Aufnahme und 3. dagntol,, voll mers hli 

freundliche Pflege 25 dem 15 beliebten Geſicht, und einer Spalte zwiſchen den 
und gefunden Badeort „Kablberg“ in dem beiden oberen Ebbe em, Butarin uit 
vVogir⸗ und Gaſtbaus bei Lanz, vormals 45 Jahre alt, von länge cher Geſichts bildung, 
Lerique. Daſelbſt find auch noch möbürte mit röthlichen in' graue schimmernden 
Zimmer zu vermi then Speiſen und Ge⸗ Barte. Die Moskauer Kan mannsbank 
tränke billig und 92 6 Bedienung prompt. etzt für ee 15 beſchriebenen Flücht⸗ 

en 
* 


werben. Sich frauen zu wenden an: 
Fabrique del Alliance a Chaux- 
de-Fonds (Suisse). (6921 


Neue Agenturen 


werden (ür eig überall gangkares reſpec⸗ 
tables Geſchäft Fan Daſſelbe bedarf 


Nach Eröffnung der Bau-Periode empfiehlt endſtehende Firma ihr Lager 
theils cigener Fabrik von: 


Farben, metaitisohen wie Erdfarbon, Farben 
in Del gerieben, Lacken, Firnissen pp., 
sowie technischen Artikeln für alle 


Branchen der Gewerbe- Industrie, 
zu reellen Preiſen und in bela anten guten Qua itälen. (6937 


Bernhard Braune. 


Führt zum unfehlbaren Ort. 

Lebe, fo wie Gott uns lehrt, 

J dem Evan ges um leben, 

Wer im Feind den Binder ehrt, 

Dem werd Gott auch viel vorgeben, 

En W 05 Au ibm Frucht, 

aſt Du n mſonſt gelebt. 

8 Wenſorra⸗Schil delkau. 
Verantwortlicher Rebacteur H. Rödner, 
Preuß und Beriog von A. W. Kafemann 
\ ie Danzig. 


a - 
„„ Dreuß 
| 6000 Thlr. Veste tn . d r 
a 4½ % nur ländlich zu haben 1. Damm 
Hubbord inürbtere u time f we 
g — a 22 i t8=N. utge Freies Chriſtenthum. 
. ROSS Getreide- und Grasmähe- ie ö eee e ne neu 
— .—_ ine Kleemann &p Me ade Geber fen, 
12 15 in Danzig, Bropbänkengaſſe 23. dale un Belleobung 
gebaut von dem 3 8 
Rochester Agrioultural-Works 20 a Bi 1 
General-Agenten; möblirt, nebſt Zubehör, Eintritt in den Gar⸗ Jie, Heide, Chriſt und Türk, 
. 42 Alles Kinder Gottes Erde, 
M. Claassen & Comp., Berlin W., Lchrenatr. 45. Streben nach dem Sternenzelt. 
Doch wer ſich und uns belügt, 
FCC Gottes, und di: Welt berrügt 
5 58 3 d bh Bee e Um ior He l, ver ıft ein Spötter, 
rend des Baues, vom 19. d. M. ab, | Zopp. 
Brodbänkengaſſe Na. 44, 
Zu dem Pfagſiſeſte und weiter⸗ 
hin fiche ich mir meinem kleinen 
zu Vergnügunzefahrten auf der 
Carl Schnar cke, 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


\_ Rabibek im N 1875 an die Königliche, Preußiſche Ponte 
m Comtoir.. 655 Pfingſten. ri 
71 AD combinirte und specielle übrt zur ew'gen Wabrbeit, 
find z. 5 Procent Z nſen z. beſtätigen durch Pf ugſten Gottes Sendung, 
mit veränderlicher Messergeschwindigkeit und ganz eingeschlossenem Triebwerk Geiſt ver Wabrheit unfern Lauf, 
ot. 
Rochester N. V. Und bes feömmelnder Geberde, 
Alle Bürger dieſer Welt, 
Mein Geſchäftslokal befindet ſich waͤh⸗ Gef daten 
Nur das eine Gotteswost 
Seebad Zoppot. 
in dem Lokale des Herrn Eduard Martin. Schrauben⸗Dampfer „Courier“ 
A. Liebricht. 


F. Panik und W. Czerny, 


